
Die  Ausbildungsplatzbörse  Abenteuer  Beruf  findet  einmal  jährlich  in  den 
AbenteuerHallenKALK statt. Der sozialräumliche Ansatz mobilisiert Ressourcen aus 
den Stadtbezirken und bestärkt den Netzwerkgedanken auf dieser Ebene.
Ausbildungsbörse gibt Jugendlichen die Möglichkeit, sich einen Überblick über Wege 
in die Arbeitswelt zu verschaffen, konkrete Informationen einzuholen und Kontakte zu 
knüpfen.

Die Börse wird von dem Arbeitskreis Abenteuer Beruf organisiert und richtet sich an 
Schülerinnen  und  Schüler  aller  Schulformen  aus  Kalk  und  den  angrenzenden 
Stadtteilen.

Mitglieder des Arbeitskreises sind SchulsozialarbeiterInnen, Vertreter der Jugendhilfe 
und Jugendarbeit sowie die Bezirksjugendpflege.

Während der Ausbildungsplatzbörse haben Betriebe und Firmen die Möglichkeit, sich 
und ihre Ausbildungsangebote an einem Messestand und/oder in Workshops mit den 
BesucherInnen vorzustellen. 

Auf  der  Börse sollen  den  Jugendlichen (un-)bekannte  Berufe  vorgestellt  und  der 
Zielgruppe näher gebracht werden. Die Vielfalt über mögliche Ausbildungsberufe und 
Möglichkeiten  im  Übergang  Schule  und  Beruf  soll  verdeutlicht  werden  und  den 
Jugendlicher bewusster werden.

Die  einzelnen  Stände  der  Aussteller  sollen  dabei  möglichst  zusätzlich  zu 
Ausbildungsleitern  der  Firmen  mit  eigenen  Auszubildeneden  besetzt  sein.  Diese 
können an den einzelnen Ständen von ihren konkreten Erfahrungen in Ausbildung 
berichten und Informationen zur Ausbildung geben (peer to peer).

Die BesucherInnen haben so die Möglichkeit sich über das Ausbildungsangebot in 
der  Region  Köln  zu  informieren  und  erste  Kontakte  zu  Praktikumsstellen  oder 
Ausbildungsplätzen zu knüpfen.

Zudem haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit an Praxisstationen ihre 
Talente  praktisch  auszutesten,  um  aktiv  herauszufinden,  für  welche  Berufe  sie 
geeignet sind.

Auf  der  Börse kann den BesucherInnen somit  ein  Überblick  über  die  Berufswelt  
gegeben  werden,  es  können  erste  konkrete  Kontakte  zwischen  potentiellen 
Arbeitgebern  und  zukünftigen  Auszubildenden  hergestellt  werden  und  die 



Praxischecks  ermöglichen  es  den  Jugendlichen,  mehr  über  sich  selbst  und  ihre 
Fähigkeiten herauszufinden.

Diese  Kombination  aus  Information,  Austausch  und  eigener  Aktivität  fördert  die 
Attraktivität der Börse für die Jugendlichen und somit auch ihr Engagement in diesem 
Bereich. 

Presseinformation
Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr findet zum siebten Mal die Ausbildungsplatzbörse ‚Abenteuer Beruf’ 
in den AbenteuerHallenKALK statt.

Die Börse wird von dem Arbeitskreis Abenteuer Beruf organisiert und richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler aller Schulformen aus Kalk und den angrenzenden 
Stadtteilen.

Mitglieder des Arbeitskreises sind die SchulsozialarbeiterInnen der Hauptschule Max 
Albermann, der Kurt Tucholsky Hauptschule., der Adolph-Kolping Hauptschule und 
der Martin-Köllen-Schule. Außerdem nehmen Vertreter der Jugendhilfe und 
Jugendarbeit aus dem Pavillon, der AbenteuerHallenKALK und Con Action sowie die 
Bezirksjugendpflege teil.

Während der Ausbildungsplatzbörse haben Betriebe und Firmen die Möglichkeit, sich 
und ihre Ausbildungsangebote an einem Messestand und/oder in einem Workshop 
vorzustellen. 
Die Auszubildenden an den einzelnen Ständen berichten von ihren Erfahrungen und 
geben Informationen zur Ausbildung. Die BesucherInnen haben so die Möglichkeit 
erste Kontakte zu Praktikumsstellen oder Ausbildungsplätzen zu knüpfen.
Zudem haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit an Praxisstationen ihre 
Talente praktisch auszutesten, um herauszufinden, für welche Berufe sie geeignet 
sind.

Die Veranstaltung findet am 03. Februar 2012 von 10:00 bis 14:00 Uhr statt.

Schirmherr der Veranstaltung ist Herr Markus Thiele, 
Bezirksbürgermeister des Bezirkes Kalk.
Herr Kelz, der stellvertretende Bezirksbürgermeister, hält um 
11.00Uhr ein Grußwort. Die Veranstaltung beginnt um 10.00Uhr.

Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn Sie über die Veranstaltung berichten 
würden. 

Mit freundlichen Grüßen
Arbeitskreis Abenteuer Beruf


